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Oberentfelden Zum
100. Geburtstag

Heute Sams-
tag, 4. Sep-
tember, feiert
im Altersheim
Zopf in Ober-
entfelden
Martha Rohr-

de Bruhin ihren 100. Geburts-
tag. Die Jubilarin ist die äl-
teste Einwohnerin von Ober-
entfelden. Sie ist noch rüstig
und gehörte bis vor kurzem
zu den regelmässigen Be-
nützerinnen der Gemeinde-
bibliothek. Der Gemeinde-
rat gratuliert Martha Rohr
herzlich und wünscht ihr alles
Gute. (AZ)

Niedergösgen Fritz
Kunz wird 97

Morgen Sonn-
tag, 5. Sep-
tember, feiert
an der Mösli-
strasse 4 in
Niedergösgen
Fritz Kunz den

97. Geburtstag. Seit dem Tod
seiner Frau 1990 lebt er allein
in seinem geliebten Heim.
Viele Jahre gehörte er der
Musikgesellschaft Niedergös-
gen an, die ihn zum Ehren-
mitglied ernannte. Die AZ
gratuliert dem Jubilar herz-
lich und wünscht ihm alles
Gute. (AZ)

Erlinsbach SO Alles
Gute zum 80.
Morgen Sonntag wird an der
Oberredstrasse 25 in Erlins-
bach SO Theresia Wittmer-
Stocker 80 Jahre alt. Die AZ
gratuliert herzlich. (AZ)

Wir gratulieren

Das Freibad im Aarauer Schachen
ist in die Jahre gekommen und soll
umfassend erneuert werden. Über
den dazu nötigen Verpflichtungs-
kredit von 8,395 Millionen Franken
entscheiden die Stimmberechtig-
ten am kommenden 26. Septem-
ber. Das Vorhaben wird von keiner
Seite bestritten.

HERMANN RAUBER

Badi, Keba und die Sporthalle im Scha-
chen müssen in den nächsten Jahren
saniert werden. Als erste Investition in
die Aarauer Sportanlagen steht die Er-
neuerung des Schwimmbads im Scha-
chen auf dem direktdemokratischen
Prüfstand. Der Souverän entscheidet in
einer obligatorischen Volksabstimmung
über einen Kredit von knapp 8,4 Millio-
nen Franken. Das Bauvorhaben ist im
Einwohnerrat auf grösstes Wohlwollen
gestossen, selbst die bei Investitionen
äusserst kritische SVP-Fraktion stimmte
für einmal freudig zu. Das Geschäft pas-
sierte das Stadtparlament mit 46 Ja ohne
Gegenstimmen, der Kredit wurde sogar
um 30 000 Franken für die Rohbauinstal-
lation einer künftigen Überwachung des
Schwimmerbeckens aufgestockt.

Reduktion des Energieverbrauchs
Eröffnet wurde die idyllische Bade-

anlage in der Aarelandschaft 1954, die
letzte Sanierung datiert vom Jahr 1988.
Die jetzt geplanten baulichen Massnah-
men betreffen namentlich die Sicher-
heit, technische Mängel, den teilweise
ungenügenden Standard oder betrieb-
liche Defizite. Nicht zuletzt soll der
Energie- und Ressourcenverbrauch oh-
ne Komforteinbussen markant gesenkt
werden, bei der Elektrizität um rund
40 und beim Erdgas gar um 90 Prozent.
Die Eingriffe betreffen das 50-Meter-
Schwimmbecken, das Kinderplanschbe-

cken, die Hauptgarderobengebäude und
die Landschaftsgestaltung. Die Anpas-
sung steigert laut der stadträtlichen Bot-
schaft «den Nutzen für die breite Bevöl-
kerung, den Vereinssport und die Schu-
len». Der architektonische Charakter der
Anlage als Park- oder Gartenbad werde
«gestärkt und gesichert», im «ökonomi-
schen wie im ökologischen Sinn», heisst
es. Dazu gehört auch eine Erhöhung der
Veloparkplätze um 20 Prozent.

Freude herrscht auch beim einhei-
mischen Schwimmclub Aarefisch, der
endlich ein Wettkampfbecken erhalten
wird, das internationalen Massstäben
genügt. Damit können in der Aarauer

Badi bald einmal Wettkämpfe bis auf die
Ebene von Schweizer Meisterschaften
stattfinden.

2011 und 2012 eine verkürzte Saison
Stimmt das Volk am 26. September

dem Kredit zu, so kann das Vorhaben in
den Jahren 2011 und 2012 realisiert wer-
den. Das heisst, dass die Badi im Scha-
chen 2011 vorzeitig ihre Tore schliessen
muss. Ende Mai 2012 steht die Anlage
teilweise, Mitte August dann wieder
ganz zur Verfügung. Damit werden die
Badesaisons der beiden kommenden
Jahre zeitlich gekürzt, eine «unumgäng-
liche Massnahme».

Schub für die Badi Aarau
Das Volk entscheidet am 26. September über 8,395 Mio. Franken

CHARAKTER STÄRKEN Die Aarauer Badi im Schachen soll saniert werden. MARCEL SIEGRIST

Wem Weihnachten zu viel Kon-
sum ist, lehnt auch mit Schoko-
lade und Spielzeug gefüllte Ad-
ventskalender ab. Die pädago-
gisch wertvollere Idee eines Ka-
lenders in Buchform mit 24 Kapi-
teln ist nicht neu. Tamar Vendit-
ti-Martin (35) aus Schönenwerd,
Mutter von fünf Kindern und
AZ-Gastkolumnistin, legt mit ih-
rer Adventsgeschichte «Leone &
Belladonna» trotzdem einen ge-
lungenen Erstling vor.
Stubenkater Leone ist schlaflos.
Seine Familie ist aufgeregt und
hängt Lichter auf, die ihn blen-
den. Er hat keine Ahnung, was
Weihnachten ist. Als Katze kann
er natürlich nur andere Tiere fra-
gen. Doch selbst eine alte, weise
Katze behauptet, die Menschen
feierten ein Lichterfest: «Sie freu-
en sich, dass die Tage wieder
länger werden.» Leone reisst
aus – und trifft in einer Scheune
Belladonna. Gemeinsam gehen
sie der Sache auf den Grund.
Und obwohl sie, eingesperrt im
Einkaufszentrum, eine Schre-
ckensnacht verbringen, endet
die sich inzwischen anbahnende
Liebes- mit der wahren Weih-
nachtsgeschichte.
Der literarische Adventskalender
ist spannend bis zum letzten
«Türchen». Und weil Haustiere
kindliche Fragen stellen ohne
grosse Erwachsenenmoral.

«Leone & Belladonna» Im Buchhan-
del, auf linder.li/beautifulvenditti-shop.

Advent:
Nicht für
die Katz
Schönenwerderin
schreibt Kinderbuch

THOMAS RÖTHLIN

Aarau Tellifest des
Quartiervereins
Das Telifest des Quartiervereins
war gigantisch und professionell
organisiert. Bereits frühmorgens
stellten Helfer die Banketttische
und -Bänke auf dem Telliplatz
auf. Die Organisatoren der Kin-
derspiele waren damit beschäf-
tigt, das Gumpischloss und den
Parcours aufzubauen. Ebenfalls
wurde ein Tombolastand aufge-
baut und Kinder verkauften Lo-
se. Punkt 10 Uhr wurden die
Festwirtschaft und der Losver-
kauf eröffnet. Auf die Kinder
wartete ein tolles Programm. Die
traditionelle Schifflischaukel
wurde rege benützt; das Gum-
pischloss war ein Renner, eben-
so der Schminktisch, wo sich die
Kleinen auf originelle Art und
Weise schminken lassen konn-
ten. Sogar der Präsident wagte
sich auf den Stuhl und sah da-
nach wie ein Kater aus. Auf ei-
nem Tisch lagen farbenfrohen
Krällchen, welche die Kinder un-
ter Anweisung zu Arm- und/oder
Halsbändern verarbeiten konn-
ten. Der Spielparcours mit Büch-
senschiessen, Sackhüpfen, Tor-
wand-Schiessen etc. wurde rege
benutzt und zum Abschluss lies-

sen alle Kinder auf dem Telliplatz
ihre farbigen Ballone in die Luft
steigen. Mit dem Rangverlesen
endete das Kinderprogramm.
Auf dem Telliplatz herrschte ein
Kommen und Gehen. Pünktlich
um 17.30 Uhr stellte sich das Ju-
gendspiel Schenkenbergertal
unter der Arkade zum Konzertteil
auf. Der Stimmungsmusiker Ca-
rol Simon spielte am Abend zum
Tanz auf. Der Barbetrieb florierte.
Über 80 Helferinnen und Helfer
haben es möglich gemacht, ein
so tolles Fest auf die Beine zu
stellen. (KMA)

DTV Hirschthal Reise ins
Appenzeller Land
Früh am Morgen starteten die
Turnerinnen des Damenturnver-
eins Hirschthal zur Vereinsreise
ins Appenzellerland. In St. Gal-
len angekommen, ging es mit ei-
nem Doppelstöcker-Bus nach
Heiden. Dort stürzte man sich in
den kleinen Markt, wo einige Zu-
taten zum Mittagessen erwar-
ben. Auf dem Henry Dunant
Platz in Heide wurde neben dem
Lunch auch die Aussicht auf den
Bodensee genossen. Die an-
schliessende Audienz beim Bä-
cker in der Konditorei Rohner in

Heiden war eine grosse Überra-
schung! Jede Turnerin konnte
ihren eigenen «Appenzeller Bi-
ber» herstellen. Nach einem Kaf-
fee wanderten die Frauen auf
dem Gesundheitsweg über Kai-
en Richtung St. Anton zum Ta-
gesziel, dem Tönihuus. Auf dem
mit Tafeln mit Tipps bestückten
Weg führt, konnte man viel über
die Anwendung und Wirkung
der einheimischen Kräuter erfah-
ren. Im Tönihuus empfingen
Vreni und Hans Lüscher mit ei-
nem speziellen Apéro. Dass sie
an ihrem 34. Hochzeitstag mit ei-
nem vorzüglichen Abendessen
verwöhnten, schätzten die Tur-
nerinnen sehr. Anschliessend
wurde das Zusammensein mit
Spielen genossen. Nach einem
ausgiebigen Frühstück im Natur-
freundehaus und der anschlies-
senden Putzorgie ging es mit
dem Postauto oder zu Fuss zu-
rück nach Heiden. Auf dem Witz-
weg nach Walzenhausen beglei-
tete prächtiges Wetter. Die Ap-
penzeller Witze entlockten spon-
tane Lacher. Wegen einem Berg-
rennen war auf dem letzten Teil-
stück einen Umweg zu machen.

Dieser ermöglichte eine Begut-
achtung der Rennwagen. Nach
einem Panaché oder einem erfri-
schenden Coupe ging es bei
Sonnenschein mit dem Zug wie-
der zurück Richtung Heimat, un-
ser Hirschthal. (RLÜ)

Unterentfelden
Wandergruppe
Schuhbändel im
Engadin
Zum zweiten Mal reisten zwei
Seniorenwandergruppen für je
eine Woche ins Hotel Engadiner-
hof nach Pontresina. In der ers-
ten Woche wurden kürzere Wan-
derungen angeboten. In der
zweiten Woche wurde von den
Teilnehmenden bis zu drei ver-
schiedene Touren unternom-
men. Sämtliche Seniorinnen und
Senioren waren motiviert und
immer mit Freude und Begeiste-
rung im schönen Hochtal unter-
wegs. Das Engadin ist ein Juvel
unter den Wandergebieten der
Schweiz und bietet für jeden
Teilnehmenden verschiedene,
seinen Fähigkeiten entsprechen-
de Wanderungen an. Auch das

schöne Wetter trug zum guten
Gelingen bei. So war es auch für
die Organisatoren ein Leichtes,
die Gruppen zu führen und zu
motivieren. Bereits laufen die
Vorbereitungen für die «Schuh-
bändeler» für das nächste Jahr.
Die Wanderwoche in Pontresina
findet vom 16.bis 23. Juli 2011
statt. Eine zweite Woche wird
vom 11. bis 18. September 2011
in der Lenk im Simmental ange-
boten. Genauere Unterlagen,
können bei R. Keller, 062 723 36
85, angefordert werden (Versand
ab Februar 2011). (AK)

Gränichen «Gwärb» lud
zum Risittoplausch
Der «Gränicher Gwärb»-Verein
lud seine Kunden zum gratis Ri-
sotto ein. Der Ansturm war
gross, man musste beim Essen-
fassen sogar Schlange stehen.
Eine Stunde später war dann der
riesige Kessel, welcher voll mit
Risotto war, «weggeputzt». Der
Koch, Ruedi Wigger, zauberte
nochmals Risotto herbei, wel-
ches aber auch nicht lange hielt.
Über 300 Portionen wurden ver-

teilt. Der Tenor bei den Gästen
war einstimmig: ein superfeines
Risotto, der Besuch hat sich ge-
lohnt. Es war ein Kommen und
Gehen im Foyer und Vorplatz
der Mehrzweckhalle. Bis 21 Uhr
wurden die rund 100 Sitzplätze
rege benützt. Auch Kaffee und
Kuchen wurden konsumiert. Die
Arbeitsgruppe unter der Leitung
von Regula Lindegger wurde an
diesem Abend zwar gefordert,
meisterte die Arbeit jedoch per-
fekt. Die aufwändigere Werbung
zeigte Wirkung, es nahmen
mehr Personen an dieser jährli-
chen Aktion teil als vor einem
Jahr. Und der Pianist trug mit
seinen musikalischen Darbietun-
gen zur guten Stimmung bei.
Das Ziel dieser Veranstaltung,
den Kunden einmal danke zu sa-
gen, ist erreicht worden. (CWY)

VEREINE

KONZERT Das Jugendspiel Schenkenbergertal spielte auf. ZVG

IM ENGADIN Die Wandergruppe Schuhbändel genoss die Tage. ZVG

BACKSTUBE Die Frauen konnten ihr eigenes Biberli herstellen. ZVG
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aarau

Die Beiträge können im Internet
unter www.a-z.ch/lokal, angerei-
chert mit multimedialen Elemen-
ten, hochgeladen werden. Bei
Fragen erreichen Sie das Lokal-
Team unter 058 200 52 90.
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